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Drohender Generalſtreik in Rußland
Wien 29 September

ſtreiks in ganz Rußland für den 1 Oktober beſchloſſene Sache ſei
revolutionärer Amtriebe verhaftet worden

Aus ſozialiſtiſcher Quelle in Genf meldet die Korreſpondenz Rundſchau daß die Proklamierung des General
Jn Petersburg ſind innerhalb dreier Tage mehr als Perſonen wegen

Das Gerücht von aufgedeckten Attentatsplänen in größtem Stil verdichtet ſich Berl TgblGne Erllürung 6ir Edwurd Greys üher de Vullunluge

Jn der heutigen Anterhausſitzun g erklärte der Staatsſekretär Sir Edward Grey in einer Beſprechung der Balkanlage Wenn die bulga
riſche Mobilmachung die Folge haben ſollte daß Bulgarien auf Seiten der Feinde eine agreſſive Haltung einnimmt iſt Großbritannien ent
ſchloſſen ſeinen Freunden am Balkan jede Anterſtützung die in ſeiner Macht liegt ſo wie ſie den Balkanſtaaten am willkommenſten iſt ange
deihen zu laſſen und zwar in Uebereinſtimmung mit den Alliierten ohne Vorbehalte oder Einſchränkungen B Z a

Die Boot Beute der letzten Woche
s Notterdam 29 September Der Nieuwe Notterdamſche Courant meldet aus London Entgegen den Angaben des offiziellen

Preſſebureaus wurden in der verfloſſenen Woche bei engliſchen Verſicherungsgeſellſchaften 13 Schiffe als torpediert und verſenkt angemeldet

Neue feindliche Durchbruchsverſuche geſcheitert
im Gegenangriff bei Loos Schwere Verluſte des Gegners

Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung

Deutſche Erfolge

W T Großes Hauptquartier 29 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die feindlichen Durchbruchsverſuche werden auf den

bisherigen Angriffsabſchnitten mit Erbitterung fort
geſetzt

Ein Gegenangriff nach einem abermaligen geſcheiter

ten engliſchen Gasangriff führte zum Wiedergewinn
eines Teiles des nördlich Loos von uns aufgegebenen
Geländes Heftige engliſche Angriffe aus der Gegend
Loos brachen unter ſtarken Verluſten zuſammen Wie

derholte erbitterte franzöſiſche Angriffe in Gegend
Souchez Neuville wurden teilweiſe durch heftige Gegen

angriffe zurückgewieſen

Holländiſche Urteile über das Erluhmen

des franzöſſchen Angriſfs

Amſterdam 29 September Die Blätter verzeichnen
den Umſchwung in der militäriſchen Lage zugunſten der
Mittelmächte in den letzten 24 Stunden und das vorläu
fige Erlahmen der Offenſive der Alliierten im Weſten

Nieuws van den Dag ſchreibt Es iſt deutlich daß
die Erfolge die die Alliierten am Sonnabend und Sonn
tag zu verzeichnen hatten ein ganz ſchöner Anfang
waren aber an ſich nichts bedeuten wenn nicht nach der
erſten Schützengrabenlinie raſch die zweite und dritte
fällt Ehe das geſchieht kann von einem Durchbrechen
der deutſchen Linie nicht die Rede ſein auch nicht von
inem deutſchen Rückzuge an den Rhein oder auch nur

bis zur Maas
Bei der Beſprechung der Lage auf dem öſtlichen

Kriegsſchauplatz ſtellt das Blatt feſt daß mehrere nicht
imtliche franzöſiſche und engliſche Berichte über einen
ruſſiſchen Sieg die eben veröffentlicht wurden wahr
ſcheinlich aus der Luft gegriffen waren Weder die Nach
richt von der Beſetzung Kowels durch die Ruſſen noch
die Räumung Brodys durch die Oeſterreicher dürfte
ſtimmen es ſei im Gegenteil anzunehmen daß im wol
hyniſchen Feſtungsdreieck eine für die Mittelmächte
günſtige Wendung eingetreten ſei B Z a

Auch in der Champagne blieben alle feindlichen
Durchbruchsverſuche erfolglos Jhr einziges Ergebnis
war daß der Feind nordweſtlich Souain in einer Strecke
von 100 Meter noch nicht wieder aus unſerem Graben
vertrieben werden konnte An dem unbeugſamen Wider
ſtande badiſcher Bataillone ſowie des rheiniſchen Re

ſerve Regiments Nr 65 und des weſtfäliſchen Jnfan
terie Regiments Nr 158 brachen ſich die unausgeſetzt
vordringenden franzöſiſchen Angriffswellen

Die ſchweren Verluſte die ſich der Feind beim oft
wiederholten Sturm gegen die Höhen bei Maſſiges zu

zog waren vergeblich Die Höhen ſind reſtlos von un
ſeren Truppen gehalten

Die Verſuche der Franzoſen die bei Fille Morte ver

lorenen Gräben zurückzuerobern ſcheiterten Die Ge
fangenenzahl erhöhte ſich

Jn Flandern wurden zwei engliſche Flugzeuge
heruntergeſchoſſen die Jnſaſſen gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Der Angriff ſüdweſtlich von Dünaburg iſt
bis in die Höhe des Swentenſees vorgedrungen Süd
lich des Dryswjaty Sees und bei Poſtawy dauerten die
Kavalleriegefechte an

Unſere Kavallerie hat nachdem ſie die Operationen

der Armee des Generaloberſten v Eichhorn durch
Vorgehen gegen die Flanke des Feindes wirkſam unter

ſtützt hatte die Gegend bei und öſtlich von Wilejka ver

Ne Lage in Min
Stockholm 29 September Den Blättern zu

folge ſucht die Polizei in Minsk von früh morgens bis
ſpät abends nach Männern im Alter von 18 35 Jahren
zur Frohnarbeit Der Paſſagier und Güterverkehr iſt
bis auf die Briefpoſt vollſtändig eingeſtellt Die früher
eingegangenen Güter lagern auf der Station Die
Flucht von Minsk iſt infolge der Einſtellung der Züge
mit großen Schwierigkeiten verbunden Jn der Stadt
wurden in größerer Anzahl Scheinwerfer aufgeſtellt die
bei Nachteinbruch den Himmel nach deutſchen Flug
zeugen abſuchen Berl Tgbl

Die Expedition nach 6ulomif

Jtalieniſche Grenze 29 September Die
Nachricht daß der Vierverband namentlich Frankreich
Griechenland eine Armee von 150000 Mann zu
geſagt hat für den Fall daß es ſich entſchließe Ser
bien zu unterſtützen wird von der römiſchen Tribung
und der Jdea Nazionale beſtätigt Die römiſchen
Kreiſe erhoffen davon daß zunächſt einmal die Politik
Griechenlands endgültig für den Vierverband entſchieden
werde Auch würde dadurch Bulgarien daran verhin
dert die wichtige Eiſenbahnlinie zwiſchen Serbien und
Saloniki die einzige Verproviantierungsmöglichkeit
Serbiens zu zerſtören Ferner ſei zu hoffen daß der
Zar Ferdinand ſeine Abenteuerpolitik aufgebe und eine
klare Haltung einnehmen werde Es ſcheine überhaupt
daß man in Nom neuerdings ſehr kühne Hoffnungen auf
Bulgarien ſetze B Z a M

Zur Mobilmachung Griechenlunds

Kopenhagen 29 September Wie die Times
aus Athen meldet ſchreitet die Mobilmachung in Grie
chenland ruhig vorwärts Die Eiſenbahnen wurden von
der Militärverwaltung mit Beſchlag belegt werden aber
in 14 Tagen wieder freigegeben Auch eine Anzahl von
Dampfern wurde für Truppentransporte gechartert
Für die Schiffahrt wurden ſtrenge Beſtimmungen er
laſſen Schiffe die nachts in den Hafen einzudringen
verſuchen werden von den Hafenbatterien unter Feuer
genommen Lok Anz

Ententefeindliche Kundgebungen

in 60fi0
Jtalieniſche Grenze 29 September Corriere della

Sera berichtet aus Niſch Von der bulgariſchen Grenze
gehen alari nierende Gerüchte ein Flüchtlinge berichten
daß in Sofia vor der ſerbiſchen und ruſſiſchenGeſandtſchaft feindſelige K undgebungen
ſtattgefunden hätten B 33 a

Rumänien und der Vierverband

Konſtantinopel 29 September Daß dieEntentemächte hinſichtlich Rumäniens die Hoffnung noch
aufrecht erhalten zeigt der Aufenthalt General Arma
des in Bukareſt Aus Saloniki eingetroffene Reiſende
erzählen die Abſicht der Preſſevertreter der Entente

Weſtlich von
feindliche

laſſen Der Gegner blieb untätig
Wilejka wurden unvorſichtig vorgehende
Kolonnen durch Artilleriefeuner zerſprengt

Zwiſchen Smorgon und Wiſchnew ſind unſere Trup

pen im ſiegreichen Vorſchreiten

Bei den Heeresgruppen des
Prinzen Leopold von Bayern und des General

Mackenſen hat ſich nichts Weſent

Generalfeldmarſchalls

feldmarſchalls v
liches ereignet

Linſingen Die
Putilowka

Heeresgruppe des Generals v
Ruſſen ſind hinter den Kormin und die
geworfen

Oberſte Heeresleitung

Saloniki zu verlaſſen rühre daher daß die ein
geführte Zenſur ihre hetzeriſche Tätigkeit beendet habe
Von der Ueberzeugung des Vierverbandes daß wenig
Zeit für die Ausführung der beabſichtigten Pläne vor
handen ſei ſpricht die Eile mit der der in Saloniki

mächte

lagernde Proviant ſowie Waffen und Munition nach
Serbien übergeführt werden Lok Anz

er 29 nber Die eu ſteh erluſtliſteu 55lzicre u 2194 Man n auf c a Wäin ne öchif Aue Mi
geſunken

Kopenhagen 29 September er däniſche Dreimaſt
ſchoner Veſet aus Roenne iſt heute nachmittag gegen

1 Uhr oſtſüdöſtlich von Drogden Feuerſchiff am Südein
gang des Sunds auf eine Mine geſtoßen und geſunken

Beſatzung von dre Mann wurde von einem deutſchen Torpedojät ger gerettet B Z aDer Prozeß gegen d mamitglieder

Septen nber Das Pet ersburger
Militärgericht eröffnete das Hauptverfahren gegen neun
in Haft befindliche Mitglieder der vertagten Duma
wegen Verletzung der im militäriſchen Intereſſe er
laſſenen Verordnungen der Petersburger Kommandan
tur und wegen verbotener Agitation im Heere Das
Verfahren wegen Hochverrats gilt als eingeſtellt

Die

s Stockholm 29



Belgiſche Aeberpatrioten
Von Walter Niſſen

unſerem Sonderberichterſtatter in Belgien
Brüſſel 24 September

oken Nichts gegen die belgiſchen Patrioten die
heute noch unentwegt und guten Glaubens das Lied von
der belgiſchen Neutralität ſingen und die Ueberzeugung
daß ihnen unrecht geſchehen iſt eiferſüchtig im Herzen
wahren Es liegt im deutſchen Charakter alle zu achten
und zu ehren die ihr Land mit dem Herzen lieben mit
dem Herzen das immer unlogiſch iſt und immer töricht
So können wir auch das Mißtrauen das uns hier noch
begegnet menſchlich bis zu einem gewiſſen Grade ver
ſtehen Wir erwarten gar nicht daß man uns heute
ſchon überall liebt Wir wiſſen ganz genau wer uns
kennen lernt haßt uns nicht mehr Nach und nach
werden ſie uns alle kennen lernen

Aber es gibt hier Charlatane der Vaterlandsliebe
falſche Propheten gegen die man ſich wenden muß nicht
weil ſie den Deutſchen gefährlich werden könnten
ſondern weil ſie eine Gefahr für das Land bilden das
der deutſchen Verwaltung anvertraut iſt Dieſe Ueber
patrioten ſehen in der Hoffnung auf Beſſeres vor
läufig in der paſſiven Reſiſtenz gegen alles was deutſch
iſt die höchſte Weisheit obgleich dieſe ganze Weisheit
erſichtlich darauf hinausläuft ſich ins eigene Fleiſch zu
ſchneiden Es ſind die gleichen zweifelhaften Elemente
die auch in gewöhnlichen Zeiten als Quertreiber aufzu
treten pflegen und die Maske des Patriotismus ſo
tragen wie Tartüff die Maske der Frömmigkeit

Der Generalgouverneur hat in einem offenen Briefe
allen die leſen konnten auseinandergeſetzt wie empfind
lich die ihrem eigenen Lande ſchaden die es für eine Art
moraliſche Pflicht halten oder zu halten vorgeben der
deutſchen Verwaltung die ja in Wirklichkeit nach wie
vor eine belgiſche Verwaltung iſt nur unter deutſcher
Aufſicht überall Schwierigkeiten machen Deſſenunge

n die Ueberpatrioten weiter ſportmäßig auf
Vaterlandsliebe

A aachtet fahnde
BVerräter die in wohlverſtandener

ſich bemühen mit den Deutſchen zu leben da ſie es als
eine Narrheit erkannt haben ſyſtematiſch gegen die
Deutſchen leben zu wollen Der Kaufmann der mit
Deutſchen Geſchäfte macht das Ladenfräulein das
Deutſche um einen Ton zu höflich bedient die Penſions
inhaberin die deutſche Penſionäre aufnimmt der

Deutſchen mit ungebührlicher
erteilt der Schutzmann der

n zuvorkommend zeigt der Beamte der im Verkehr mit Deutſchen nicht die erforder
liche abweiſende Haltung einnimmt der Richter der
nicht deutſche geſetzliche Verordnungen einfach ignoriert
der Rechtsanwalt der einen Deutſchen verteidigt der
Journaliſt der es wagt die Tatſachen bei ihrem Namen
zu nennen ſtatt ſeine Mitbürger pflichtgemäß mit blauem
Dunſt zu benebeln ſie alle ſtehen auf der ſchrecklichen
ſchwarzen Liſte der Ueberpatrioten ſie alle ſind keinen

Tag vor den anonymen Drohhbriefen dieſer ehrſamen
und mutigen Zunft ſicher

Die Brüſſeler Zeitung La Belgique hat vor kurzem
gegen dieſes Unweſen ſcharf Front gemacht und die blind
wütigen Narren deren ſich jeder wahre Belgier ſchämen
muß in ihr Nichts zurückgewieſen Die Folge war
daß der Redakteur mit Drohbriefen überſchwemmt wurde
Verſchiedene Todesarten wurden ihm in Ausſicht ge
ſtellt von denen die mildeſte das Aufgehängtwerden war
Jn welch ein ſchändliches Weſpenneſt hier geſtochen
wurde geht aus dem Briefe hervor den ein belgiſcher
Jnduſtrieller bald darauf in derſelben Zeitung erſchei
nen ließ Er erzählt darin wie einer ſeiner Angeſtellten
ihm angedroht habe das Magazin in Brand zu ſtecken
weil die Geſchäftsbriefe des Hauſes der deutſchen Poſt
zur Beförderung übergeben würden und wie einer ſeiner
Einpacker ihm zu verſtehen gegeben habe daß er ver
fallen ſei weil er einen früheren deutſchen Geſchäfts
freund mit dem er vor dem Kriege in perſönlichen herz
lichen Beziehungen geſtanden hatte nicht beleidigt und
hinausgeworfen habe Das Gift dieſer ſinnloſen Ver
dächtigungen fährt der Kaufmann fort ſchleicht ſich
ſchon in Angelegenheiten die mit dem Kriege gar nichts
zu tun haben Es wird zur Waffe gegen den Konkur
renten auf den man eiferſüchtig iſt gegen den miß
liebigen Chef gegen Nebenbuhler und was noch alles
Der Patriotismus iſt zum Vorwand für Racheakte und
allerhand Schlechtigkeiten herabgeſunken Mit Bitter
keit wendet er ſich ſchließlich gegen die Kaffeehaus Stra
tegen die alles in blau und roſa ſehen Alles geht gut

Lille iſt wiedererobert ſ

a p m rtraßenbahnſchaffner der
ndlichkeit Auskunft
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in drei Wochen ſind ſie in
Brüſſel Die Wochen gehen dahin und neue Enten
tauchen aus dem dunklen Sumpf der Phantaſie neue
Truabilder neue Jrrlichter Warten wir bis zum
Frühjahr bis zum Herbſt ah der Winter in Ruß
land Und ſo leben wir fortwährend in der Er
wartung von Dingen die niemals kommen in einem
unfruchtbaren proviſoriſchen Zuſtand Man verzehrt
ſeine Erſparniſſe und tut nichts

Gegen dieſen Dämmerzuſtand eines ganzen Volkes
der dem Lande viel größere Wunden ſchlägt als die
Waffen des Krieges es vermocht haben gegen dieſen
mißverſtändlich oder böswillig verſchärften Streik der
Geiſter und der Hände wendet ſich die deutſche Verwal
tung auf jede Weiſe Sie hat Verordnungen gegen die
Arbeitsſcheu erlaſſen in denen verboten wird Leute die
in der Lage wären Arbeit zu finden in irgend einer
Weiſe zu unterſtützen Sie nimmt neuerdings die Ueber
vatrioten aufs Korn und legt dadurch die Arxt an die
Wurzel vielen Uebels Wer es unternimmt heißt es
Andere durch Aufſtellung von Verrufsliſten oder An

drohung von Nachteilen oder ähnliche Mittel in ihrem
Vermögen oder ihren Erwerbsmöglichkeiten deswegen
zu ſchädigen weil ſie Deutſche ſind mit Deutſchen Be
ziehungen unterhalten oder eine deutſchfreundliche Hal
tung zeigen wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren oder
mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mark beſtraft

Daß es nötig war eine Verordnung zum Schutze der
deutſchfreundlichen Belgier zu erlaſſen beweiſt vor
allem daß es deutſchfreundliche Belgier gibt Eine Sta
tiſtik darüber fehlt und würde ſich auch kaum aufſtellen
laſſen da ſich das Verhältnis von Tag zu Tag ändert
ſicherlich nicht zu unſeren Ungunſten

neeeeeeeeeeeere

Revierdienſt in Kurland
Von Fr Willy Frerk

27 September
o Frühmorgens wenn die Hähne krähen rücken

die Schipper von ihrem Quartier ab hinaus ins Feld
wo vielſeitige Arbeit ihrer harrt Aber auch im Stand
quartier herrſcht rege Geſchäftstätigkeit wenn die Kom
pagnie draußen iſt auch der Jnnendienſt der Armie
rungsſoldaten iſt nicht leicht Es iſt klar daß unter
400 Menſchen die bei jedem Wind und Wetter hinaus
müſſen immer einige Leichtkranke ſich befinden Jn
fluenza Rheuma Erkältung und kleine unbedeutende
Unfälle fordern faſt täglich das eine oder andere Opfer
das ſich dann bei dem dienſttuenden Sanitäter im Re
vier gemeldet Ein Stündchen in unſerer Revierſtube
vergeht im Fluge und iſt recht intereſſant Zwei Sa
nitätsoffiziere ein Apotheker und ein Faktotum ſind die
Herren in dem kleinen Reich der Flaſchen Salben und
Mixturen Fritz und Albert die beiden für den Sanitäts
dienſt ausgebildeten Unteroffiziere ſind unter dieſem
Namen bei der ganzen Kompagnie bekannt und auch be
liebt Albert iſt der geborene Berliner breit ausladend
und behäbig ſtets mit einem jovialen Lächeln auf den
Lippen und einem guten Tropfen nie abgeneiagt Fritz
iſt der Lebhaftere Geſchäftigere und Dienſteifrigere von
beiden Fritz hat ein gutes Herz und ein weiches Gemüt
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Arreſſtetr ru es Scr eee Her
er kleine rundliche überaus kurzſichtige Apotheker mit

jem ſtets freundlichen Geſicht und dem merkwürdigen
vie nach innen gerichteten Lachen iſt den ganzen Tag
über eifrig beſchäftigt Salben und Latwergen auf
zufriſchen und zu erneuern Bald ſieht man ihn eine
Salbe anrühren bald Jnſektenpulver ſtoßen immer iſt
er beſchäſtigt und nie hat er Zeit Und endlich iſt der
vierte Mann dieſes ambulanten Lazaretts das Faktotum
ein putzwunderlicher Herr der mit ſeinen vierzig Jahren
bereits richtige Altjungferngedanken vertritt und auch
ebenſo gut ſtopfen nähen und ſtricken kann wie dieſe
Der beſte Koch kann ihm ſeinen Apfelpfannkuchen nicht
nachmachen und keiner verſteht das Drillichzeug ſo ſauber
zu waſchen wie er Er iſt zu allem zu gebrauchen

Bereits am frühen Morgen beginnt der Revier
dienſt Die vorher aus der Kompagnie ausgetretenen
Kranken kommen einer nach dem anderen in die Stube
hier werden ihre kleinen und großen Leiden unterſucht
und ihnen Gegenmittel verabfolgt Wird aber ein wirk
liches Leiden feſtgeſtellt dann wird der Mann vorgemerkt
um bei der nächſten Viſite dem Bataillonsarzt vor
geſtellt zu werden Jſt der Trupp der Kompagniekranken
erledigt und können ſich die Sanitäter der wohlverdienten
Ruhe hingeben dann beginnt wie Albert ſagt erſt
det Jeſchäft zu blühen Dann kommen von nah und
fern die lettiſchen Bauern und Bäuerinnen mit ihren
leichten und ſchweren Krankheiten um auch etwas von
der deutſchen Beſetzung Kurlands zu profitieren Da
zeigt ſichs dann wie gut unſere feldgrauen Sanitäter
für ihren Dienſt vorbereitet ſind Geſchwüre und Fu
runkel werden geöffnet und kunſtgerecht verbunden
Zähne werden wirklich ſchmerzlos gezogen Wunden
die der rauhe Arbeitsag ſo mit ſich bringt geſäubert
und verpflaſtert und das alles mit Ruhe und Freundlich
keit Und die Letten freuen ſich des tüchtigen Dokters
und kommen immer wieder und haben Zutrauen zu allem
was verordnet wird Und während ſie früher für die
ärztlichen Bemühungen irgend eines ländlichen Kur

pfuſchers ein Goldſtück laſſen mußten werden ſie hier
koſtenlos behandelt nur hin und wieder wird einmal ein
Pfund Butter ein Käſe oder ein paar Eier dankbar und

etwas verſchämt angeboten und von den Doktoren
faſt ebenſo verſchämt angenommen Dennoch trägt
Fritz ſich bereits mit dem Gedanken ob er nicht nach

dem Kriege hier eine Praxis eröffnen ſoll
Und noch eines beſtaunen die lettiſchen Bauern die

ſchnelle und ſichere Arbeit unſerer Berliner Großſchläch

r
ter Eine Kompagnie von etwa 400 Menſchen braucht
jeden Tag eine ganze Menge Fleiſch das faſt alltäglich
friſch geſchlachtet wird Ochſen Schafe und Rinder
fallen unter der geübten Hand unſerer Schlächter und
ſtaunend ſehen die Bauern mit welcher fabelhaften
Schnelligkeit die Schlachtopfer ausgenommen enthäutet
und zerlegt ſind Nicht weit vom Schlachthofe ſind
unter einem primitiven Bretterdach die mächtigen Keſſel
der Feldküche aufgebaut unter denen gewaltige Holz
ſcheite in hellen Flammen lodern Hier ſtehen die
Küchenbullen der Kompagnie rühren fleißig in der

gelben Erbſenſuppe daß die nicht anbrenne und feuern
gleichzeitig die Kartoffelſchäler an die nicht unweit
davon einen gewaltigen Haufen Kartoffeln für das Eſſen
vorbereiten

Noch mancherlei andere Jnnenarbeit wird im Quar
tier geleiſtet in der Handwerkerſtube in der Schreib
ſtube im Stall und in der Kammer zum Nutz und
Frommen der Mannſchaften die draußen im Felde ihre
Arbeit tun

Leuchtgeſchoſſe
Der Herr Oberſt ſchießen nämlich mit Leucht

kugeln ſagt im luſtigen Bettelſtudenten der humor
volle Gefangenenaufſeher in der Zitadelle um zu
erklären wieſo der prahleriſche Oberſt Ollendorf in
einer einzigen dunklen Nacht 999 Haſen zur Strecke
bringen konnte Leuchtkugeln die auf ihrer Bahn
Helligkeit verbreiten wurden wenn auch nicht zum
Zielen ſo doch zur Beleuchtung des Terrains namentlich
im Feſtungskrieg lange Zeit benutzt um das Vorterrain
auch in der Nacht beobachten zu können Dieſe aus
graden Haubitzen und Mörſern geſchleuderten Geſchoſſe
beſtanden aus dem Leuchtkugelkreuz das mit einem
willichenen Beutel überzogen und mit dem Leuchtſatz aus

Salpeterſchwefel Mehlpulver und Schwefelantimon
vollgeſtopft war Sie wurden auch bald durch die
Raketen abgelöſt die in China ſchon um das Jahr 1000
in Gebrauch waren Dieſe wurden auch als Brand
raketen mit Sprengladung verſehen Jn Europa wo
ſie um 1300 benutzt wurden gerieten ſie wieder in Ver
geſſenheit bis die Engländer die ſie bei ihren Kämpfen
mit den Eingeborenen in Oſtindien kennen gelernt
hatten ſie um 1800 wieder von neuem nach Europa
brachten und ſie z B bei dem Bombardement von
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Kopenhagen 1807 anwandten Die Raketen wurde
auch mit Kugeln Granaten und Kartätſchen er
aber die Raketenartillerie iſt allmählich im letzten
Drittel des vorigen Jahrhunderts wieder verſchwunden
Bei ihrer geringen Flugweite und großen Treffunſicher
heit konnten ſie ſich allerdings den modernen gezogenen
Geſchützen gegenüber nicht behaupten und in ihrer
Leuchtwirkung wurden ſie ſehr erheblich von den elek
triſchen Scheinwerfern übertroffen durch die ſie all
mählich ganz in den Hintergrund gedrängt worden ſind

Trotzdem tauchte vor einigen Jahren der Gedanke
wieder auf anſtelle der Scheinwerfer die ſowohl vom
Lande als von Schiffen aus zum Abſuchen verdächtiger
Gewäſſer in der Dunkelheit jetzt in reichem Maße be
nutzt werden Geſchoſſe zu verwenden die aus den ge
bräuchlichen Kanonen abgeſchoſſen werden ſollten Die
auf der Hand liegende Schwierigkeit dieſes Verfahrens
iſt die kurze Flugdauer eines derartigen Projektils
die das zu erzielende Licht nur einen Augenblick
anhalten ließe Gleichwohl wurden Verſuche nach dieſer
Richtung unternommen die dieſe Schwierigkeit um
gehen und bei denen die Lichterzeugung durch das Auf
ſchlagen des Geſchoſſes auf das Waſſer hervorgerufen
werden ſollte Die Lichtquelle war hierbei Calcium
carbid bzw das daraus durch die Berührung mit dem
Waſſer entwickelte Acetylengas deſſen Flamme einen
blendenden Beleuchtungseffekt ermöglicht Derartige
Bomben beſtanden aus zwei ineinandergeſchachtelten
Holzbehältern deren innerer mit Calciumcarbid Phos
phorcalcium und Pulver gefüllt war die jedoch nicht
miteinander gemiſcht waren Die Spitze des Geſchoſſes
beſtand aus Eiſen Am gegenüberliegenden Ende war
eine Oeffnung angebracht die ein Entweichen der Gaſe
geſtattete Die beiden Geſchoßteile trennten ſich ſofort
nach dem Abfeuern und der innere fliegt allein weiter
Beim Aufſchlagen aufs Waſſer taucht er zunächſt unter
kehrt aber an die Oberfläche zurück nachdem er ſich teil
weiſe mit Waſſer gefüllt hat Dadurch wird ein conti
nuierlicher Strom von Acetylen entwickelt Der ſich
ſofort entzündet da das Phosphorcalcium ſeinerſeits
in Berührung mit Waſſer ſelbſtentzündlichen Phosphor
waſſerſtoff entwickelt deſſen Entflammung die Ent
zündung des Acetylen bewirkt Es ſchlägt dadurch eine
leuchtende Flamme auf die in einer Stärke von 2000
Kerzen 3 Stunden lang anhält Man kann mit den
heutigen artilleriſtiſchen Werkzeugen ohne weiteres auf
Entfernungen von über 2 Kilometer derartige Leucht
bomben abſchießen Allerdings können ſie in keiner
Weiſe dazu dienen etwa feindliche Torpedoboote auf
zuſuchen oder überhaupt ein Gelände in der Dunkelheit
abzuſuchen ſie könnten höchſtens dann verwendet
werden wenn der Ort des zu beleuchtenden Gegen
ſtandes ſchon bekannt iſt Schon aus dieſem Grunde
ſind dieſe Leuchtbomben den elektriſchen Scheinwerfern
entſchieden unterlegen und haben ſich daher auch nicht
einbürgern können Dagegen ſind bei der Marine auch
heute noch Leuchtkugeln im Gebrauch die zu Leucht
ſignalen benutzt werden Sie werden aus eigens dazu
vorhandenen Piſtolen nacheinander oder gleichfalls ab
gefeuert und zwar werden ſie ſowohl bei Tage als auch
bei Nacht angewendet

Schatzſekretär und Reichsbank
präſident über die Kriegsanleihe
Auf die Glückwünſche des Deutſchen Handels

tage s zu dem Erfolge der dritten Kriegsanleihe
an Staatsſekretär Dr Helfferich und Präſident
Havenſtein ſind folgende Antworten eingetroffen

Der Glückwunſch des Deutſchen Handelstages zu
dem Erfolg der dritten Kriegsanleihe hat mich ſehr er
freut Die zwölf Milliarden ſind die Geſamtleiſtung
unſeres Volkes der gegenüber jedes Einzelverdienſt klein
iſt Der Dank gebührt deshalb der Geſamtheit der
Zeichner unter denen die im Deutſchen Handelstag ver
tretene deutſche Kaufmannſchaft ſich erneut
glänzend bewährt hat Helfferich

Dem Deutſchen Handelstag ſage ich für ſeinen war
men Glückwunſch zum Ergebnis der dritten Kriegs
anleihe ebenſo warmen Dank Jch freue mich mit Jhnen
über den erreichten großen Erfolg der aus der Kraft
der Zuverſicht und der Vaterlandsliebe
unſeres herrlichen Volkes emporgewachſen iſt Haven
ſtein

Barzilais Kriegsrede
Neapel 28 September Barzilai hielt geſtern die an

gekündigte Rede in der er erklärte daß der Krieg nicht
beendet werde bevor das Martyrium der italieniſchen
Brüder die öſterreichiſch ungariſche Staatsbürger ſeien
zu Ende ſei Freiherr von Conrad habe in Ueberein
ſtimmung mit Erzherzog Franz Ferdinand die Ueber
zeugung gehabt daß man Jtalien vernichten müſſe
Die Zentralmächte hätten den Offenſivkrieg von langer
Hand vorbereitet Für Jtalien ſei die Teilnahme am
Kriege beſonders notwendig geweſen weil die territo
riale und ſtrategiſche Lage gegenüber Oeſterreich Ungarn
derart geweſen ſei daß es ein unverzeihlicher
Fehler geweſen wäre dieſe vielleicht einzigartige Ge
legenheit Jtalien davon zu befreien vorübergehen zu
laſſen Zum Schluß behauptete der Redner der Kampf
zu Waſſer und zu Lande entſpreche mehr den Katzen
inſtinkten des Feindes als dem offenen und edel
mütigen Charakter der Jtaliener zur See ſei es der
hinterliſtige Kampf der Unterſeeboote zu Lande der
Kampf in den Schützengräben mit ihren Hinterhalten

Die ruſſiſchen Fortſchrittler und die
Arbeiterſchaft

Die bisher von den fortſchrittlichen Parteien
Rußlands in jeder Weiſe genährte Unzufriedenheit der
Arbeitermaſſen nimmt wie der Kopenhagener Korreſpondent
des Berl Lok Anz erfährt jetzt immer mehr einen
drohenden revolutionären Charakter anGanz deutlich treten aber jetzt auch die Verſuche zutage von
den erregten Volksmaſſen abzurücken Sie ſchütteln ſogar die
Geſellſchaft des Arbeiterführers Schingarew auf dem
Semſtwokongreß in Moskau ab der an die Regierung die
ernſte Warnung richtete ſich in ihrer Politik auf die Maſſen
der Straße zu ſtützen Ein vielſagendes Anzeichen für die
zum Ausdruck gebrachte Anſchauung iſt auch die Behandlung
des Sozialiſtenführers Tſcheidze und des Bauernführers
Kerenski auf dem Semſtwokongreß die beide den Verhand
lungen auf der Zuhörertribüne beiwohnten Auf dem Kon
greſſe wurde der Antrag geſtellt den beiden hervorragenden
Dumamitgliedern die Beteiligung an den Verhandlungen mit
beratender Stimme zu geſtatten Der Stadthauptmann lehnte
aber den Antrag ab und ſtellte ihn nicht einmal zur Ab
ſtimmung ohne daß von der Verſammlung dagegen proteſtiert
wurde Die reaktionären Kreiſe erblicken in der Haltung der
Liberalen und namentlich in den ſcharfen Kritikreden
Schingarews die Verärgerung und Enttäuſchung darüber daß
es nicht gelungen iſt die jetzige Regierung zu ſtürzen
Schingarew habe ſich bereits als kommender Finanzminiſter
geſehen und er räche ſich jetzt für die erlittene Enttäuſchung
Auf der äußerſten Linken iſt der allgemeine Eindruck der daß

die fortſchrittlichen Kreiſe jest nur dieeinzige Möglichkeit zur Erreichung ihrer
Ziele in einer allgemeinen Niederlage Ruß
lands im Kriege erblicken Beſtärkt wird man in
dieſer Auffaſſung durch die Rede Schingarews auf dem
Semſtwokongreß worin er ausführte daß der unglückliche
Krieg von 1855 die Aufhebung der Leibeigenſchaft gebracht
habe daß durch die Niederlage im Kriege mit Japan Ruß
band die erſten Anfänge der Verfaſſung erhalten habe Der
gegenwärtige Krieg müſſe Rußland die Beſeitigung des
jetzigen Syſtems und die politiſche Freiheit bringen
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